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Die Gemeinde Crinitzberg

informiert:

3-Raum-Wohnungen in Crinitzberg

Vermieten in Crinitzberg, OT Obercrinitz,

Waldsiedlung 57 ab 01.11.2008 schöne 3-Raum-Woh-

nungen (mit Küche, Bad/WC), ca. 60 m², in landschaft-

lich schöner Umgebung. KM 260 Euro zzgl. NK.

Anfragen richten Sie bitte an Tel. 03 76 02 / 83-116.

Interesse für Garten und Natur

Die Kleingartenanlage Wolfersgrün hat in landschaft-

lich schöner und ruhiger Lage freie Kleingärten, u.a.

230 m² mit massiver Laube. Preis nach Vereinbarung.

Interessenten setzen sich bitte mit dem Vorsitzenden

Grtfrd. R. Meyer, Ernst-Grube-Str. 1191, 08062 Zwickau,

Tel.: 0375 / 781473 in Verbindung.

Der Regional-Wasser/Abwasser-

Zweckverband Zwickau/Werdau

(RZV) informiert:

Information zum Stand der Förderung

vollbiologischer Kleinkläranlagen (Teil 8)

In der Verbandsversammlung des RZV Zwickau/Werdau am

Freitag, dem 20.06.2008, sind in Präzisierung des Abwasser-

beseitigungskonzeptes von 2003 für weitere Gemarkungen/

Ortsteile die Entsorgungskonzepte beschlossen worden. Daraus

geht hervor, welche Grundstücke zukünftig dauerhaft dezen-

tral entsorgt werden sollen. Diese Konzepte werden nunmehr

bei der Sächsischen Aufbaubank zur Genehmigung einge-

reicht. Für die Stadt Kirchberg sind dies neu die Gemarkun-

gen: Kirchberg, Wolfersgrün

Bereits durch die Sächsische Aufbaubank bestätigt wurden

die Konzepte für:     Burkersdorf, Cunersdorf, Leutersbach,

                                  Saupersdorf, Stangengrün

Da nicht alle Anlagen erst zum Ende der Förderperiode

beantragt und umgestellt werden können, wird es eine zeitli-

che Prioritätensetzung in Abhängigkeit der jeweiligen Güte

des Einleitgewässers geben. An den Modalitäten dazu wird

bereits gearbeitet. Auch dazu werden wir informieren, wenn

die entsprechenden Richtlinien dafür vorliegen. Wer inner-

halb der oben genannten Gemarkungen eine Grundstücksent-

wässerungsanlage betreibt, kann über die Geschäftsstelle des

RZV erfragen, ob sein Grundstück für die dauerhaft dezentra-

le  Entsorgung vorgesehen ist. Mit dem Formblatt Interessen-

bekundung, das in der Gemeinde erhältlich, oder über die

Internetseite des RZV herunter zu laden ist, sollte die Absicht,

Fördermittel in Anspruch nehmen zu wollen, dokumentiert

werden. Nur so ist eine Planung der Mittel für den RZV bzw.

die Sächsischen Aufbaubank möglich. Alle aktuellen Infor-

mationen zum Verfahren sowie die Formblätter und Richt-

linien können der Internetseite des RZV Zwickau/Werdau

unter www.rzv-zwickau-werdau.de entnommen werden. Di-

rekte Anfragen zur Förderung sind unter 0375 533 571 bei der

Geschäftsstelle des RZV möglich. Fragen zu technischen

Details, wie z.B. mögliche Verfahren oder Bauarten sowie die

jeweiligen Invest- und Betriebskosten sind bei der WWZ

GmbH zu erfragen. Auch hier kann der Kontakt über die

Internetadresse www.wasserwerke-zwickau.de oder die Tele-

foneinwahl 0375 533 551 gefunden werden.

Geschäftsstelle des RZV:

Erlmühlenstraße 15, 08066 Zwickau

Telefon: 0375 533571, Telefax: 0375 533579

Waldbesitzerinformation des

Forstbezirkes Plauen

Zuständige Revierleiter seit 1. August 2008

Seit 1. August ist die Verwaltungsreform in Kraft. Der  Staats-

betrieb Sachsenforst ist künftig für die Wirtschaftsaufgaben

im Staatswald sowie die Beratung und Betreuung der privaten

und körperschaftlichen Waldbesitzer zuständig.

Sie erreichen uns im Behördenzentrum in Plauen unter fol-

gender Anschrift: Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk

Plauen, Europaratstr. 11, 08523 Plauen, Telefon (0 37 41) 10-

48 00,  Telefax (0 37 41) 10-48 20,  E-Mail: poststelle.sbs-

plauen@smul.sachsen.de, Internet: www.sachsenforst.de/sbs.

Für Sie als Waldbesitzer sind die Revierleiter der Betreuungs-

waldreviere in erster Linie die Ansprechpartner vor Ort. Die

zuständigen Revierleiter für Kirchberg sind: Herr A. Schuster,

Revier Eich, Tel.: (0174) 3379601 und Herr J. Unger, Revier

Wildenfels, Tel.: 80174) 3379606.

Mitteilung der

Wasserwerke Zwickau

„Uran im Trinkwasser“

Uran ist ein geogenes, radioaktives Schwermetall, das in

Form zahlreicher Mineralien fast überall in der Erdkruste

anzutreffen ist. Durch Auswaschung aus den Uran führenden

Erdschichten kann Uran in Oberflächen- und Grundwasser

gelangen und somit in unterschiedlichen Konzentrationen im

Trinkwasser enthalten sein. Zurzeit ist der Urangehalt im

Trinkwasser noch nicht gesetzlich limitiert. In der Trinkwas-

serverordnung wird kein Grenzwert für Uran genannt. Die

Trinkwasserverordnung (TrinkwV) legt jedoch fest, dass Trink-

wasser keinerlei Anlass zu gesundheitlicher Besorgnis geben

darf. (TrinkwV § 6 (1): „Im Wasser für den menschlichen

Gebrauch dürfen chemische Stoffe nicht in Konzentrationen

enthalten sein, die eine Schädigung der menschlichen Ge-

sundheit besorgen lassen.“) Die Weltgesundheitsorganisation

(WHO) geht davon aus, dass für Erwachsene Urangehalte im

Trinkwasser bis 15 µg/l tolerierbar sind. Das Umweltbundes-

amt empfiehlt als Höchstkonzentration für Uran im Trinkwas-

ser einen Leitwert von 10 µg/l. Dieser Leitwert gilt für alle

Bevölkerungsgruppen und ist als gesundheitlich unbedenk-

lich bei lebenslanger Aufnahme einzustufen. Für die Zuberei-

tung von Säuglingsnahrung genutztes Wasser sollte nach

Ansicht des Deutschen Bundesamtes für Risikobewertung

maximal 2 µg Uran pro Liter enthalten.

Für die Region Zwickau gilt Folgendes:

An den Netzbeprobungsstellen der Wasserwerke Zwickau

werden Uranwerte zwischen n.n. (nicht nachweisbar) und

2 µg/l ermittelt. Diese Werte gelten für das gesamte Versor-

gungsgebiet der Wasserwerke Zwickau, also für die Stadt

Zwickau sowie die Städte und Gemeinden der „alten“ Land-
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kreise Zwickau und Werdau. Uranwerte (> 10 µg/l) wurden in

den vergangenen Jahren bei Tiefbrunnen im Raum Werdau/

Crimmitschau festgestellt. Diese wurden umgehend (bereits

Anfang 2005) außer Betrieb genommen und werden seitdem

nicht mehr zur Trinkwassergewinnung genutzt.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Be-

reichsleiter Technisches Management, Herrn Schulze, Tel.-

Nr. 0375 533-401.

Radium-Quellen in

Hartmannsdorf und

Kirchberg

Die Begriffe Radium-Quellen und Radium-Bad bringen wir

zunächst mit Kurorten wie Bad Schlema (Erzgebirge), Bad

Brambach (Vogtland) oder Bad Kreuznach (Rheinland-Pfalz)

in Verbindung, dabei ist es nahe liegend, dass es auch im

Bereich des Kirchberger Granitmassivs Quellwässer geben

könnte, die radioaktive Elemente beinhalten. Aufgrund dieser

Annahme wurden drei natürliche Wässer im Gebiet von

Kirchberg und fünf auf der Flur von Hartmannsdorf auf ihren

Radium- und Schwermetallgehalt hin untersucht. Als Ver-

gleich wurden Analysenergebnisse der bekannten Radium-

quellen von Obercrinitz (Nähe ehemaliger Bahnhof) und Bad

Schlema (Wiesenquelle - oberhalb der Kirche) herangezogen.

Die letztgenannte Quelle speist z. T. auch das bekannte

Kurbad. Bei den Untersuchungen, die im März 2008 stattfan-

den, ergaben sich z. T. recht überraschende Ergebnisse.

Gegenüberstellung der Radiumgehalte natürlicher Quell-

wässer von Kirchberg, Hartmannsdorf, Obercrinitz, und Bad

Schlema. Als Vergleich wurde der Radiumgehalt von Lei-

tungswasser im Kirchberger Raum herangezogen.

Radium ist ein chemisches Element, das unter Aussendung

von radioaktiver Alpha-Strahlung zerfällt, das aber wiederum

aus anderen Elementen, insbesondere Uran ständig nachge-

bildet wird. Es wurde 1898 von Pierre und Marie Curie in

Paris in der Pechblende (Uranerz) von St. Joachimsthal ent-

deckt. Der vom Radium ausgehenden Strahlung wurden schon

kurz nach der Entdeckung wundersame Heilkräfte nachge-

sagt, so konnten Krankheiten wie Rheuma oder bösartige

Tumore erfolgreich mit Radiumpräparaten behandelt werden.

Es entstanden die noch heute berühmten Radiumbäder von

St. Joachimsthal, denen später Oberschlema und Bad Bram-

bach nachfolgten. Allerdings erkannte man Ende der 20er

Jahre des vorigen Jahrhunderts, dass das Radium keineswegs

zum universalen Wundermittel taugte. Die übermäßige Strah-

lenbelastung durch radioaktive Substanzen kann beim Men-

schen Krebs auslösen. Wie so oft, liegt also auch im Radium

Fluch und Segen, abhängig nur von der verabreichten Dosis.

Heute ist unbestritten, dass eine gezielte Anwendung radium-

und radonhaltiger Wässer, wie es bei Kuren der Fall ist,

durchaus lindernde oder heilende Wirkungen bei verschiede-

nen Krankheiten hervorrufen kann. In Kirchberg wurden die

Quellen im "Hoffnungsstollen"(Pfarrgrund) und in Hartmanns-

dorf im "Engländerstollen", dessen Mundloch bereits auf

Weißbacher Flur liegt, auf Radium untersucht. Beide Berg-

werke werden von den Kirchberger Natur-, Heimat- und

Bergbaufreunden genutzt.

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe

Der Bürgermeister

gratuliert nachträglich:

Zum 70. Geburtstag:

Herrn Siegfried Krebs          am 03. August  in Kirchberg

Frau Elvira Wagner am 09. August  in Kirchberg

Herrn Günter Waschkowski am 14. August  in Stangeng.

Herrn Karl-Heinz Paul am 21. August  in Cunersd.

Frau Maria Gruner am 27. August  in Kirchberg

Herrn Gerhart Pampel am 29. August  in Kirchberg

Herrn Roland Friedrich am 31. August  in Kirchberg

Frau Margitta Poppe am 01. September in Kirchberg

Frau Margitta Kropke am 03. September in Kirchberg

Herrn Klaus Schwarzer am 07. September in Kirchberg

Zum 75. Geburtstag:

Frau Waltraud Schedlich am 02. August in Cunersd.

Frau Isolde Dinger am 05. August in Kirchberg

Frau Maria Kadigrob am 25. August in Saupersd.

Herrn Werner Fiedler am 31. August in Leutersb.

Frau Ursula Stamm am 04. September in Kirchberg

Frau Anita Zeidler am 04. September in Kirchberg

Frau Anita Kaltofen am 05. September in Kirchberg

Frau Gertrud Reimann am 08. September in Kirchberg

Frau Helga Hochmuth am 09. September in Kirchberg

Herrn Albrecht Meliczek     am 09. September in Cunersd.

Zum 80. Geburtstag:

Frau Ruth Möckel am 05. August in Kirchberg

Frau Edith Uhlemann am 21. August in Saupersd.

Frau Martha Enzinger am 22. August in Kirchberg

Frau Roswitta Freundel am 07. September in Leutersb.

Frau Lucie Wetzel am 08. September in Kirchberg

Zum 85. Geburtstag:

Frau Gertraude Haubold am 09. August in Kirchberg

Herrn Rudi Polster am 13. August in Saupersd.

Frau Ilse Jackenholz am 28. August in Kirchberg

Frau Ruth Möckel am 04. September in Kirchberg

Zum 90. Geburtstag:

Herrn Martin Kaiser am 03. August in Kirchberg

Frau Hanni Müller am 20. August in Burkersd.

Zum 91. Geburtstag:

Frau Irmgard Kluß am 13. August in Kirchberg

Frau Elfriede Klötzer am 22. August in Kirchberg

Zum 94. Geburtstag:

Frau Hildegard Schubert am 15. August in Kirchberg

Herrn Willy Berthold am 16. August in Kirchberg
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Der Bürgermeister

gratuliert:

Zum 70. Geburtstag:

Herrn Helmut Bornschein am 10. September in Kirchberg

Frau Liane Sonnenberg am 10. September in Kirchberg

Herrn Siegfried Walter am 11. September in Kirchberg

Herrn Karl Lieberwirth am 15. September in Kirchberg

Herrn Ronald Balster am 16. September in Burkersd.

Frau Gisela Steinbach am 17. September in Kirchberg

Herrn Edith Kastner am 18. September in Kirchberg

Frau Brunhilde Ungethüm am 18. September in Kirchberg

Frau Sigrun Strobel am 20. September in Kirchberg

Frau Eva Märker am 22. September in Saupersd.

Frau Emmit Geier am 23. September in Kirchberg

Zum 75. Geburtstag:

Frau Inge Schmutzler am 10. September in Kirchberg

Frau Anneliese Fuhrmann am 12. September in Kirchberg

Herrn Helmut Otto am 14. September in Burkersd.

Herrn Robert Borufka am 16. September in Kirchberg

Herrn Wendelin Unger am 16. September in Kirchberg

Herrn Manfred Käse am 22. September in Kirchberg

Frau Ingeburg Brenner am 23. September in Cunersd.

Zum 80. Geburtstag:

Frau Christa Pilz am 13. September in Kirchberg

Zum 85. Geburtstag:

Frau Lucia Meyer am 13. September in Kirchberg

Herrn Andre Becker am 15. September in Kirchberg

Zum 90. Geburtstag:

Frau Christiana Voigtländer am 20. September in Kirchberg

Zum 92. Geburtstag:

Frau Elsa Müller am 23. September in Kirchberg

Zum 93. Geburtstag:

Frau Martha Weller am 17. September in Kirchberg

Veranstaltungshinweise

Programm vom 15. bis 26. September

Familienzentrum im „Haus der PARITÄT“ Kirchberg,

Bahnhofstr. 19, Tel. 66 509

Jeden Montag:

09.00 - 17.00 Uhr Second-Hand-Laden für Kinder-

bekleidung und Spielzeug

10.00 - 11.30 Uhr Babymassage

10.00 - 17.00 Uhr Kaffeestube

Jeden Dienstag:

09.00 -17.00 Uhr Second-Hand-Laden für Kinder-

bekleidung und Spielzeug

09.00 - 11.00 Uhr Beratung Frau und Beruf

09.00 - 12.00 Uhr Frauentreff

10.00 - 11.00 Uhr Gymnastik für Osteoporosekranke

10.00 - 11.30 Uhr Babymassage

10.00 - 17.00 Uhr Kaffeestube

15.00 - 16.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik  für Frauen

16.00 - 17.00 Uhr Mutter-Kind-Turnen (ab 16.9.)

17.00 - 18.00 Uhr Rückenschule (ab 16.9.)    NEU!

18.00 - 21.00 Uhr Korbflechten

19.30 - 20.30 Uhr Weight-Watchers-Treffen

Jeden Mittwoch:

09.00 - 17.00 Uhr Second-Hand-Laden für Kinderbeklei-

dung und Spielzeug

09.00 - 12.00 Uhr Korbflechten

09.30 - 12.00 Uhr Mutter-Vater-Kind-Treff

10.00 - 17.00 Uhr Kaffeestube

Jeden Donnerstag:

09.00 - 17.00 Uhr Second-Hand-Laden für Kinderbeklei-

dung und Spielzeug

09.30 - 12.00 Uhr Mutter-Vater-Kind-Treff

10.00 - 17.00 Uhr Kaffeestube

13.30 - 15.00 Uhr Sprechstunde des Mieterschutzvereins

(nur am 18.09.08)

Am Donnerstag,  25.09.08

14.00 - 16.30 Uhr Seniorennachmittag

Vortrag: „Wer sind wir Sachsen?

15.00 - 17.00 Uhr Klöppeln (am 18.09.08)

Jeden Freitag:

09.00 - 13.00 Uhr Second-Hand-Laden für Kinderbeklei-

dung und Spielzeug

09.30 - 12.00 Uhr Mutter-Vater-Kind-Treff

Achtung Neu!

Ab 16. September bieten wir das Erlernen verschiedener

Korbflechttechniken auch am Abend an. In der Zeit von 18 bis

21 Uhr können Sie den Umgang mit Peddigrohr erlernen.

Hinweis

Der Verband "Menschen mit Behinderungen e. V. Zwickau,

Verwaltungszentrum, Haus 4,

führt jede Woche Donnerstag, von 14 bis 16 Uhr, im Mehrge-

nerationenhaus/Familienzentrum Kirchberg, Tel. 037602/

66509, eine Beratung für das Zwickauer Land durch. Bera-

tung nur auf vorherige Anmeldung.

Tag des offenen

Denkmals am

14. September 2008

Zum vierten Mal besteht die Möglichkeit, unseren Besuchern

die Untertagewelt der Bergbauanlage im „Hohen Forst“ durch

Führungen der Kirchberger Bergbrüder nahe zu bringen.

Neben den historischen Belangen des Altbergbaus auf Silber

des „Martin-Römer-Stollns“ bis zur jüngsten Bergbauge-

schichte, der Suche nach Wolframiterz, besteht auch die

Möglichkeit, den Natur- und Bergbaulehrpfad „Zum Hohen

Forst“ mit Aussagen zur Geschichte und Besiedlung des

Wiesenburger Walders auf einem 3 bzw. 5 km langen Rund-

gang zu erkunden. Ein besonderer Anlass ist das 5-jährige

Jubiläum der Aufwältigung des „Engländerstollns“ im Jahre

2003. Weiterhin wird auf dem Zechenplatz die Verhüttung

von Eisenerz mittelts Rennofen aus der Zeit des Mittelalters

dokumentiert. Die Führungen im Vereinsbergwerk mit vielen

neuen Höhepunkten im untertätigen Stollnsystem werden von

10.00 Uhr bis 18.00 Uhr durchgeführt. Dabei ist festes Schuh-

werk Voraussetzung. Der Parkplatz befindet sich wieder hin-

ter der Einfahrt Krankenhaus und Wasserwerk in Burkersdorf

auf der Alten Wiesenburger Landstraße (wird ausgeschildert).
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Wanderverein „Lochmühle“

lädt herzlich ein zum 11. Lochmühlenfest

am 13. und 14. September in der

Lochmühle Hirschfeld

Sonnabend, den 13. September 2008

ab 13.00 Uhr: Klöppeln, Schnitzen, Korbflechten,

Kinderschminken, Filzen, Malen,

Reiten

14.30 Uhr: ein Märchen, aufgeführt von der

Theatergruppe „Grimmskram“

ab 15.30 Uhr: Harmonic-Sound-Orchestra

Sonntag, den 14. September 2008

ab 14.00 Uhr: Culitzscher Posaunenchor

Frauenchor Kirchberg

Aufgepasst! Kabarett

„Leipziger Pfeffermühle“

am Samstag, d. 04.10.08, Beginn: 17.00 Uhr,

Wo? „Zur Alten Schule“ in Saupersdorf

Eintritt: 13,50 Euro.

Reservierungen bitte bis spätestens 30.09.08.

Tel.: 037602/76675

Rückblick

Sommerfest der

Kita "Kinderland"

Ein trauriges Ereignis überschatte unser diesjähriges Som-

merfest. Mit einer Gedenkminute und aufsteigenden Luftbal-

lons verabschiedeten wir uns von Larissa, die durch einen

tragischen Unfall ums Leben kam. Wir fassten Mut und

folgten den Wunsch der Eltern, dass Sommerfest im Sinne von

Larissa doch noch durchzuführen.

Unter dem Motto - „Hilfe, in der Kita sind die Camper los“

begann am 04.07.08 um 15.00 Uhr ein reges Treiben, fast wie

auf einem Campingplatz. Allerhand Zelte, Liegestühle und

duftende Bratwurststände schmückten den Garten unserer

Kindertageseinrichtung und verbreiteten Urlaubsstimmung.

Bei Kaffee und Kuchen sowie selbstkreierte Fruchtcocktails

konnte so mancher relaxen oder ein Plausch mit Freunden und

anderen Eltern machen. Herr Knizia, der mit seiner Zauber-

show nicht nur unsere Kinder begeisterte, brachte auch viele

Eltern und Gäste zum Jubeln und Staunen. Jede Menge Spaß

hatten unsere Kinder an den verschiedenen Ständen, wie

Kinderschminken, Taststraße, Tombola, Sackhüpfen oder beim

Würstchen- und Marshmellowgrillen. Highlight war natür-

lich das von Familie Gaap zur Verfügung gestellte Riesen-

trampolin. Für die tolle Unterstützung unserer Eltern, dem

Elternrat, der Firma Weck, der Sparkasse Zwickau, Firma Jens

Bauer Kirchberg, dem Autohaus Mühlig und der Bäckerei

Dunger möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Das Team der

Kindertageseinrichtung des Solidar-Sozialringes

Das 5. Giegengrüner Traktortreffen

war ein voller Erfolg

Bei herrlichem Sommerwetter zog es ca. 1.000 Besucher nach

Giegengrün zum 5. Traktortreffen hinter die Wiese vom

Gasthof Giegengrün. Nicht nur die Besucher waren begeis-

tert, auch die Traktorenbesitzer äußerten sich sehr zufrieden

über die gelungene Veranstaltung. Die kleinen Besucher er-

freuten sich auf dem Spielplatz vom Gasthof. Sie hielten dabei

nicht nur sich selbst, sondern auch die Omis und Opis auf

Trapp. Für viele Besucher war das Giegengrüner Heimateck

mit seinen beweglichen Figuren in echter Lebensgröße, wel-

ches sich ebenfalls am Gasthof Giegengrün befindet, eine

ganz besondere Attraktion. Der Gasthof Giegengrün mit sei-

nem Giegengrüner Heimateck ist täglich ab 11.00 Uhr geöff-

net und dieses ist kostenlos zu besichtigen. Das 5. Giegengrü-

ner Traktortreffen hat sich, so sind sich die Organisatoren

einig, zu einem traditionell jährlich wiederkehrenden schö-

nen Ereignis, jeweils am letzten Juliwochenende entwickelt.

Dieses Traktortreffen in Giegengrün, mitten in der schönen

Landschaft auf dem Land hat das gebracht, was allen am

Herzen liegt, gute Gespräche untereinander, immer wieder

neuer Interessenaustausch über die bewundernswerte Tech-

nik oder ein Ausflug mit der Familie, mit den Kindern und

Großeltern.



Seite 10 16/2008

An alle, die dabei waren ein „Herzliches Dankeschön“. Ein

besonderer Dank an die Organisatoren, Herrn Wolfgang Lo-

renz und an die Giegengrüner, welche ihre Wiesen für die

Veranstaltung und zum Parken zur Verfügung gestellt haben.

Das sind vor allem Ronald Tuffner, Gernoth Schmidt und

Carmen Günter. Für die Panne beim Parken möchten wir uns

vor allem bei Carmen Günther entschuldigen. Wir verspre-

chen, es werden im nächsten Jahr auch diese Fehler ausge-

merzt. Ein Dankeschön an den Schützenverein, welcher mit

Salutschüssen traditionell die Rundfahrt eröffnet hat, an die

Giegengrüner Waldpension und an den Gasthof Giegengrün,

welche mit ihren Theken für eine reibungslose Versorgung

sorgten. Ein Dank an die vielen Helfer, die eben einfach

notwendig sind, das alles reibungslos funktioniert. Wir wün-

schen allen bis zum nächsten Jahr – Ende Juli 2009 alles Gute

und ein gesundes Wiedersehen.

In Vertretung der Gemeinde Hartmannsdorf

Ihr Gemeinderat Frieder Flechsig

Kirchliche Nachrichten

Neue Kirchenglocke in Kirchberg

Im Juni 2008 wurde die neue Bronzeglocke MARIA REGINA

PACIS (Maria Königin des Friedens) geweiht. Wir haben sie

für unsere Kirche, für die Menschen in der Stadt Kirchberg

und in unserem Pfarrgebiet – von Härtensdorf bis Voigtsgrün

und von Silberstraße bis Bärenwalde – erworben. Kirchberg

hat mit der Glocke in der Burkersdorfer St. Katharinenkirche

die älteste Kirchenglocke Sachsens – sie wurde 1304 gegos-

sen – und ist nunmehr auch für einige Zeit die jüngste.

Glocken erschallen zum Lobe Gottes, erinnern an den Auftrag

der Verkündigung und weisen auf die Botschaft Christi hin.

Mit ihrer Tonhöhe as“ ist die neue Glocke auf das Geläut der

ev.-luth. Stadtkirche St. Margarethen von Kirchberg abge-

stimmt – eine Oktave über der dritten und eine Quinte über der

vierten Glocke. DEUS CARITAS EST (Gott ist Liebe, 1 Joh

4, 16) ist die Inschrift der Glocke. Den mit dem Läuten der

Glocke verbundenen Segen Gottes wünschen wir allen, die sie

hören oder mit ihr verbunden sind. Samstags, 18 Uhr läutet

Kirchbergs neue Glocke gemeinsam mit ihren Schwestern der

St. Margarethenkirche den Sonntag ein. Dies bewusst mit zu

erleben, dazu laden wir herzlich ein.

        Br. Vitus OMI, Pfarrer

        Dr. Benno Fellenberg, Pfarrgemeinderatsvorsitzender

Katholische Pfarrei

„Maria Königin des Friedens“ Kirchberg

Mittwoch, 10.09.08

16.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes

17.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 13.09.08

13.00 Uhr Trauung von Daniel Richter und Ulrike geb.

Buchmann

Sonntag, 14.09.08

10.00 Uhr Hl. Messe – Beginn des „Altentags“

Dienstag, 16.09.08

19.00 Uhr Ökum. Gesprächskreis in der ev.-luth. Kirche

Mittwoch, 17.09.08

16.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes

17.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 21.09.08

09.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Männerfrühschoppen

Mittwoch, 24.09.08

16.00 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes

17.00 Uhr Hl. Messe

Weitere aktuelle Meldungen und Berichte finden Sie auf

unserer Homepage: www.maria-friedenskoenigin.de; E-Mail:

info@maria-friedenskoenigin.de; Sie erreichen den Pfarrer,

Br. Vitus, unter 0160-500 96 17.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde

St. Margarethenkirche Kirchberg

Donnerstag, 11.09.08

08.30 Uhr Mutti-Treff

14.30 Uhr Seniorenkaffee

Freitag, 12.09.08

16.00 Uhr Krümelkreis

19.00 Uhr Junge Gemeinde, offener Treff

Sonntag, 14.09.08

17.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 16.09.08

09.45 Uhr Andacht

10.15 Uhr Seniorenkaffee

19.00 Uhr Theaterabend: “Die Welt ist mir ein Lachen“- ein

Abend über Paul Gerhard mit der „Leipziger

Spielgemeinde“

Mittwoch, 17.09.08

09.30 Uhr Bibelstunde Pflegeheim am Borberg

15.00 Uhr Frauendienst Cunersdorf  bei Frau Barth

19.00 Uhr Junge Gemeinde

Donnerstag, 18.09.08

08.30 Uhr Mutti-Treff

14.30 Uhr Seniorenkaffee

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Freitag, 19.09.08

16.00 Uhr Krümelkreis

19.00 Uhr Junge Gemeinde, offener Treff

19.30 Uhr Bibelarbeitskreis

Sonntag, 21.09.08

09.00 Uhr Erntedankfestgottesdienst

10.30 bis

15.00 Uhr Kirchenvorstandswahl

Dienstag, 23.09.08

09.45 Uhr Andacht

10.30 Uhr Seniorenkaffee

19.00 Uhr Männerwerk

Mittwoch, 24.09.08

10.00 Uhr Bibelstunde im Heim am Pfarrwald

14.00 Uhr Frauendienst Kirchberg

19.00 Uhr Junge Gemeinde

19.30 Uhr Bibelstunde in Leutersbach bei Frau Fickel

St. Katharinenkirche Burkersdorf

Donerstag, 11.09.2008

19.45 Uhr Bibelstunde

Donnerstag, 18.09.2008

19.45 Uhr Bibelstunde
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Kirchenvorstandswahl am 21. September 2008

Für die Wahl des neuen Kirchenvorstandes haben sich folgen-

de Kandidaten aufstellen lassen:

Helga Braun, Sieglinde Eicher, Gisela Haase, Birgit Heyne,

Rico Leistner, Mathias Lutze, Cathleen Müller, Eva Rothen-

berger, Steffi Schürer, Markus Seiler, Angela Wegner, Steffi

Wegner, Dieter Wohlbier, Wolfgang Wünsch, Jürgen Wutzler,

Hubertus Zeidler, Verena Zoller.

Die Wahl findet am 21.September 2008 von 10.30 bis 15.00

Uhr im Pfarrhaus Kirchplatz 9 in Kirchberg statt.

Herzlich danken wir für die freundliche Bereitwilligkeit, sich

der Wahl zu stellen und laden alle Wahlberechtigten unserer

Gemeinde zur Wahl recht freundlich ein.

Der Wahlausschuss

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kirchberg

Telefonseelsorge der Ökumenischen Kirchen ist ständig

unter der Rufnummer 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222

(zum Nulltarif) erreichbar. Das Kirchentaxi fährt jeweils

15 Min. vor Gottesdienstbeginn ab der Goethestr. 3/5/7 und

dem Pflegeheim am Borberg. Wir holen Sie auch gern von

Ihrer Wohnung zum Gottesdienst mit dem PKW ab, wo dies

aus gesundheitlichen Gründen erforderlich ist, wenn Sie uns

bis mittwochs vorher Ihren Wunsch mitteilen (Tel. Pfarramt

71 76).

Öffnungszeiten der Kanzlei :

Montag: 08.00 - 12.00 Uhr und  13.00  - 15.45 Uhr

Dienstag: 10.30 - 12.00 Uhr und  13.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch: 08.00 - 12.00 Uhr und  13.00  - 18.00 Uhr

Donnerstag: 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00  - 17.00 Uhr

Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde

Stangengrün

Pfarramt: Hirschfelder Str. 54; 08107 Kirchberg, OT Stan-

gengrün; Tel.: 037606/37775;

E-Mail: kg.stangengruen@evlks.de

Gottesdienst: an jedem Sonntag 8.45 Uhr bzw. 10.15 Uhr

Sie sind in unserer Gemeinde herzlich willkommen!

Evang.-methodistische Kirche

Kirchberg, Altmarkt 11

Sonntag, 14.09.08

09.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst mit Missionar Edgar Lü-

ken (Namibia) in Kirchberg

Mittwich, 17.09.08

15.00 Uhr Seniorenkreis „60+“ in Kirchberg

Freitag, 19.09.08

19.30 Uhr Frauenkreis „AUFATMEN“

Sonntag, 21.09.08

08.45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abendmahl

14.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Hartmannsdorf

Mittwoch, 24.09.08

19.00 Uhr Bibelstunde

Regelmäßige Veranstaltungen:

jeden Montag, 19.00 Uhr Bibelkurs für Einsteiger

jeden Dienstag, 19.00 Uhr Blau-Kreuz-Gruppentreff

jeden Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelstunde

jeden Donnerstag, 19.00 Uhr Andacht im Kreiskran-

kenhaus Kirchberg

19.45 Uhr Bibelstunde in Burkers-

dorf

Evangelisch-Freikirchl. Gemeinde

Kirchberg, Brüdergemeinde, Bahnhofstr. 8

Mittwoch:

19.30 Uhr Bibelbetrachtung:  1. Buch  Samuel

Gebetsgemeinschaft

Freitag:

16.30 Uhr Jungschar

19.00 Uhr Teeniekreis

Samstag:

19.30 Uhr Jugendstunde

Sonntag:

10.15 Uhr Verkündigung der Frohen Botschaft

10.15 Uhr Fröhliche Kinderstunde

Infos auch unter: www.efg-kirchberg.de; Missionswerk Werner

Heukelbach, 51702 Bergneustadt Schriftenlager Neue Bundes-

länder, Kirchberg, Bahnhofstr. 8

Schriftenmission: dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr und samstags

von 9.30 bis 12.00 Uhr haben wir für Sie unser Bücherlager geöffnet.

Sie können völlig kostenlos zu aktuellen Lebensfragen Schriften,

Kleinschriften usw. erhalten. Besonders sind unsere 20 verschiede-

nen Kinderbilderbücher zu empfehlen. Kommen Sie doch einfach

vorbei!

Telefonmission: Rund um die Uhr können Sie unter der bundeswei-

ten Rufnummer 0180 5647746* eine 3-Minuten-Kurzpredigt zu

wegweisenden Themen hören. Jeden Freitag ein neues Thema.  (*12

Ct./Minute)

Radiomission: RTL Radio Luxemburg:

Montag - Freitag: 5.15 Uhr, 19.45 Uhr, 23.00 Uhr

Samstag: 5.45 Uhr, 19.45 Uhr, 23.00 Uhr

Sonntag: 6.00 Uhr, 7.15 Uhr, 19.45 Uhr und

23.00 Uhr über Mittelwelle 1.440 kHz

Sendungen über „Die Stimme Russlands“:

Täglich außer mittwochs um 20.43 Uhr über Mittelwelle 1386

kHz,1323 kHz,1215 kHz sowie auf verschiedenen Frequenzen der

Kurzwellenbänder 49 m, 41 m, 31 m, 25 m, 19 m.  Fordern Sie direkt

kostenlos das Programm beim Missionswerk an.

Liebe Radio-Hörer des Missionswerkes Werner Heukelbach!

Ab sofort könnt ihr nach MEZ morgens 6 Uhr und abends

18 Uhr unsere Rundfunksendungen in deutscher Sprache über Inter-

net hören:  www.bbnradio.org/german. Die Ausstrahlung ist von

Nordamerika aus.

Evangelisch-Freikirchl. Gemeinde

Wolfersgrün, Brüdergemeinde, Dorfstraße 24

Dienstag:

19.30 Uhr Bibelbetrachtung,

Gebetsgemeinschaft

Sonntag:

10.00 Uhr Verkündigung der frohen Botschaft

10.00 Uhr Fröhliche Kinderstunde

Landeskirchliche Gemeinschaft

Kirchberg, Bahnhofstraße 16

Sonntag: 14.00 Uhr Gottesdienst

Donnerstag: 19.30 Uhr Bibelstunde


